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Neue Telefonnummern im Rathaus
Bitte beachten Sie! Ab 17. Januar erreichen Sie die Mitarbeiter der Stadtverwaltung Trebbin unter folgenden Telefonnummern.

TELEFONLISTE STADTVERWALTUNG TREBBIN AB 17. JANUAR

Durchwahl	 Mitarbeiter	 Abteilung	 Aufgabenbereich/Kurzbezeichnung
10	 Frau Pfeiffer	 1	 Abteilungsleiterin Hauptverwaltung/2.stellv.Bürgermeisterin 
11	 Herr Kühn	 1	 Büro Bürgermeister
12	 Frau Stugk	 1	 Personal
13	 Frau Strzelczyk	 1	 Friedhofswesen
14	 Herr Geistert	 1	 EDV
15	 Herr Janke	 1	 Datenschutz,  Ausbildung
16	 Frau Kalies	 1	 Standesamt
17			 
18	 Azubi 1	 1	 Auszubildender
19	 Azubi 2	 1	 Auszubildender
			 
20	 Herr Haase	 2	 Kämmerer
21	 Frau Dittberner	 2	 Haushalt, Anlagenbuchhaltung
22	 Frau Gieseler	 2	 Geschäftsbuchhaltung
23	 Frau Hipko	 2	 Beteiligungen, gesetzliche Vertretungen
24	 Frau Graebitz	 2	 Grundsteuern, Pachten
25	 Frau Bergemann	 2	 Gewerbesteuern, Liegenschaften
26	 Frau Tetzlaff	 2	 Kassenleiterin
27	 Frau Schloßhauer	 2	 Vollstreckung
28	 Herr Stugk	 2	 Vollstreckung Außendienst 
			 
30	 Frau Kroll	 3	 Abteilungsleiterin Bürgerservice/ Kultur/Tourismus
31	 Herr Stadler	 3	 Bürgerbüro 
32	 Frau Brämer	 3	 Gewerbe, Kultur
33	 Frau Lüdtke	 3	 Einwohnermeldewesen
			 
40	 Frau Brügge	 4	 Abteilungsleiterin Hochbau/Stadtplanung 
41	 Brau Baecker	 4	 Hochbau/Stadtplanung
42	 Frau Bartl	 4	 Hochbau/Stadtplanung
43	 Frau Hagen	 4	 Hochbau/Stadtplanung
44	 Frau Mann	 4	 Hochbau/Stadtplanung
			 
50	 Frau Rantzsch	 5	 Abteilungsleiterin Tiefbau/Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
51	 Frau Walter	 5	 Geo-Informationsdienst/Beitragswesen/Tiefbau  
52	 Frau Hintze	 5	 Klimaschutzmanagerin/Umwelt 
53	 Frau Fiddicke	 5	 Tiefbau/Straßenwesen 
54	 Herr Bräucker	 5	 Tiefbau/Straßenwesen/Umwelt 
			 
60	 Frau Nelke	 6	 Abteilungsleiterin Ordnung 
61	 Herr Metze	 6	 Ordnungsangelegenheiten
62	 Herr Jürgens	 6	 Verkehrsüberwachung
63	 Herr Kunstmann	 6	 Verkehrsüberwachung 
64	 Frau Kropp	 6	 Brandschutz, Winterdienst 
			 
70	 Frau Schulze	 7	 Abteilungsleiterin Kita/Schulen/Sport, stellv. Bürgermeisterin
71	 Frau Stockel	 7	 Kita/Schulen/Sport
			 
90	 Faxgerät Bürgerbüro		
91	 weiteres Faxgerät		
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Bauabgangsstatistik 2019  
im Land Brandenburg
Das Gesetz über die Statistik der 
Bautätigkeit im Hochbau und 
die Fortschreibung des Woh-
nungsbestandes  (Hochbausta-
tistikgesetz – HBauStatG) regelt, 
dass für den Abbruch von 
Wohngebäuden auch die 
Eigentümer zur Auskunft 
verpflichtet sind.
Mit Ihren Angaben sichern Sie 
die Aktualität der jährlichen 
Fortschreibung des Wohnungs- 
und Wohngebäudebestandes 
für Ihre Gemeinde. Melden Sie 
bitte deshalb als Eigentümer
• � den Abbruch  von Wohnge-

bäuden  bis 1.000 m3  um-
bauten Raum,

• � den Abgang von Gebäudetei-
len mit Wohnraum (Wohn-
räume, Wohnungen)

• � die Nutzungsänderung von 
Wohnraum

an das Amt für Statistik Berlin- 
Brandenburg, Standort Berlin 

(E-Mail, Fax oder Post). Die 
Erhebungsunterlagen liegen für 
Sie kostenfrei bei Ihrem Amt, 
Ihrer amtsfreien Gemeinde 
bzw. kreisfreien Stadt bereit.
Außerdem ist der Erhebungsbo-
gen online abrufbar unter:

www.statistik-bw.de/baut/
html/

Beachten Sie bitte, dass der 
Abbruch von Wohngebäuden 
mit mehr als 1.000 m3 umbau-
ten Raum bei der zuständigen  
Bauaufsichtsbehörde anzuzei-
gen ist. ln diesen Fällen 
reichen Sie bitte den ausgefüll-
ten Erhebungsbogen zur 
Bauabgangsstatistik nur bei 
der Bauaufsichtsbehörde ein.

Mit freundlichen Grüßen
Amt für Statistik 

Berlin-Brandenburg

Trebbin Card 2020
Die Trebbin Card 2020 ist ab sofort für 10 Euro im Bürgerbüro der 
Stadt Trebbin, im Schuhladen Maucher sowie Fa. Hänchen, Berliner 
Straße erhältlich. Rabatte auch für die Veranstaltungen der Stadt 
Trebbin!

„Mehr Biodiversität für öffentliches 
und privates Grün –  
warum jeder Quadratmeter  
heimischer Wildpflanzen zählt“
Vortrag mit Ariane Hofmann am 23. Januar 
um 18:00 Uhr im Clauerthaus Trebbin

Beschreibung des Vortrags: 
Ohne Natur geht es nicht! Das 
pfeifen inzwischen nahezu alle 
Spatzen und Wissenschaftler 
vom Dach. 
Eine Trendwende bei der 
Gestaltung von öffentlichen 
und privaten Flächen ist ein 
wichtiger Schritt, um die 
Artenvielfalt zu fördern und zu 
unterstützen. 
Hierzu ist es notwendig, 
ökologische Zusammenhänge 
zu erkennen, um diese in der 
Praxis zu berücksichtigen.
Der Vortrag vermittelt themen-
bezogenes Wissen und zeigt 
Möglichkeiten auf. 

Zielgruppe des Vortrags: 
Umweltbildungsinstitutionen, 
Kommunen, Bauhöfe, Garten

ämter, Landschaftsarchitekten, 
Planer, Galabauer, Garten- und 
Flächenbesitzer, interessierte 
Bürger. 
 
Zu meiner Person: 
– � Ariane Hofmann, Trebbin/

Kleinbeuthen
– � Entomologin (Insektenkund-

lerin) am Naturkundemuse-
um Potsdam

– � Vorstandsvorsitzende Hortus 
Terrigenus e. V. – Verein für 
Naturschutz & Umweltbil-
dung

– � Regionalleiterin Berlin-Bran-
denburg des Naturgarten e. V. 
– Verein für naturnahe 
Gestaltung von öffentlichem 
und privatem Grün

Eintritt frei!

KALLISKE
KAROSSERIE- UND FAHRZEUGBAU GbR

MEISTERBETRIEB
Vertrauenswerkstatt von über 70 namhaften Versicherungen

> Unfallinstandsetzung
> Autolackiererei
> Kfz-Mechanik / Inspektion

Glauer Chaussee 12 • 14959 Trebbin / OT Glau
Tel.: 033731 – 8 00 64 • Fax: 033731 – 1 32 44
www.autoreparatur-kalliske.de
www.facebook.com/k.custom.paint
www.facebook.com/autowerkstatt.kalliske

> Achsvermessung
> Reifenservice
> Klimaanlagenservice

> Werkstattersatzwagen
> DEKRA-HU Stützpunkt
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Ludic Loops –  
traditional irish and original music
Sich in der Musik wie in einer 
Schleife zu verlieren lässt einen 
in den Zustand der Ruhe (oder 
Ekstase) gleiten. Manche 
bezeichnen diesen Zustand als 
ihren „glücklichen Ort“. Wissen-
schaftler nennen es eine 
Spielschleife, a „Ludic Loop“.

Dan Plews (Gesang, Gitarre) aus 
Northampton (UK) und Bernd 
Lüdtke (Fiddle, Bodhran, 
Bouzouki, Gesang) aus Berlin 
lernten sich bei einer Musikses-
sion kennen und beschlossen, 
zusammen ein Duo zu bilden.
Beide sind jeweils verwurzelt in 
der Folkmusik Englands, bzw. 
der traditionellen Musik Irlands, 
aber  scheuen sich nicht auch 
Songwriter Elemente im 
Repertoire zu verwenden. Dans 
phantastische, kraftvolle 
Stimme und sein bemerkens-
wertes Gitarrenspiel, gepaart 
mit Bernds virtuoser Fiddle und 
seinem groovenden Bodhran
spiel machen jeden Auftritt zu 
einem Ohrenschmaus.
Dank ihrer jeweils langjährigen 
Bühnenerfahrungen ist es den 
beiden ein Leichtes, locker zu 
unterhalten, kraftvoll und 
virtuos zu brillieren und sich 
fließend in „Ludic Loops“ zu 
bewegen, ohne die  musikali-
sche Überzeugung und Authen-
tizität zu verlieren.
Dan ist seit mehr als 20 Jahren 
hauptberuflich Musiker sowie 
Musiklehrer am College in 
Northampton und Gründer von 
AORTAS, einem Songwriter 

Kurskonzept, das mittlerweile 
sehr erfolgreich in ganz Europa 
Zuspruch findet. Erste musikali-
sche Einflüsse aber waren sein 
Vater, der schon als Folkmusiker 
tourte und ihm quasi Gesang 
und Gitarre mit in die Wiege 
legte. 
Als Solo-Artist, im Duo oder mit 
Band tourte Dan durch Europa 
und die USA, so zum Beispiel 
mit der Mercury Folk Award 
Gewinnerin Eliza Carthy und 
dem BBC Radio 2 Folk Award 
Gewinner Jon Boden und 
arbeitete mit ihnen an diversen 
Studioalben. www.aortas.org.
uk 
Bernd ist über 30 Jahre als 
professioneller Musiker unter-
wegs. Mit der Fiddle bewegt er 
sich dabei stilsicher in der 
traditionellen Musik Irlands. Als 
Gründungsmitglied der irischen 
Bands Midnight Court und 
Robbie Doyle Band ist er auf den 
nationalen und internationalen 
Bühnen (Europa, USA) seit 
vielen Jahren vertreten. Sein 
Hauptinstrument wird aber 
auch gerne zur Seite gelegt, um 
es gegen die Bouzouki, Gitarre 
oder Bodhran auszutauschen.
Diverse CD-Produktionen, sowie 
Tätigkeiten als Studiomusiker, 
als auch musikalische Erarbei-
tungen und Mitwirkungen bei 
Tanz-, Theater-, Bühnen- und 
Filmproduktionen, halten ihn 
nicht davon ab, auch Workshops 
zu leiten und hier und dort das 
Publikum mit trad `n ballads zu 
beglücken.

Publikumsstimmen bisher: – 
große Musik – Hammer – ich 
war richtig weg – die beiden 
schaffen so eine dichte Atmo-
sphäre – so etwas qualitativ 
hochwertiges hier bei uns habe 
ich nicht erwartet

I N FO
Einlass ab 18:30 Uhr 
Beginn 19:30 Uhr 
Zino – im Gemeindezentrum 
Thyrow 
Thyrower Bahnhofstraße 89 
14959 Trebbin OT Thyrow 
Tickets nur an der Abendkasse 
erhältlich 
Eintritt: 15 €

Baumfällung
und 
Baumpfl ege
mit Seilklettertechnik
 Totholzentfernung
 Obstbaumschnitt
 Sturmschaden- 
    beseitigung
 Problemfällung

Mail: info-IundB@web.de
An der Dorfaue 1 / 14959 Trebbin

Mobil:    0163 313 53 03

R. Domke

Wir suchen zum nächst-
möglichen Zeitpunkt

Mitarbeiter Hallendienst 
(m/w/d) in Teilzeit

Standort: Flugplatz Schönhagen
Tätigkeiten: Reinigung, Betankung so-
wie Ein- & Aushallen von Flugzeugen
Arbeitszeit: auf Abruf, meist Wochen-
endarbeit
Wir erwarten von Ihnen: 
Flexibilität & Selbstständigkeit
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
CD Aircraft GmbH, Flugplatz C4, 
14959 Trebbin OT Schönhagen
info@cdaircraft.de,  033731-70640

Rechtsanwaltskanzlei  Freitag & Voigt

www.familienanwaeltinnen.de

Berliner Str. 198 | 14547 Beelitz | � 033204 63427 | E-Mail: mail@familienanwaelti nnen.de

Ihre Kanzlei für Familienrecht und Erbrecht

Freia Freitag
Fachanwältin 

für Familienrecht  

Anwaltsliste 2018 & 2019
Focus Familienrecht

Alexandra Voigt
Diplomjuristin
Rechtsanwältin

Foto: Studioline GmbH

Die perfekte Welle
Mit dem Elektroskateboard, also 
Skateboards mit Elektroantrieb, 
unterwegs zu sein, kann viel Spaß 
machen, jedoch auch leider Ärger 
einbringen. Sie werden durch Ge-
wichtsverlagerung gesteuert und 
durch eine Funkfernbedienung oder 
Mobile App beschleu-
nigt und gebremst. In 
Deutschland ist die 
Ausgangslage für sol-
che Elektroskateboards 
im Gegensatz zu den 
nunmehr zugelassenen 
Segways oder E-Scoo-
ter kompliziert und eine 
Lösung noch nicht in 
Sicht. Da man mit so einem Elektro-
skateboard Geschwindigkeiten von 
mehr als 6 km/h erreicht, handelt es 
sich um ein Kleinstfahrzeug, für das 
eine Zulassung im Straßenverkehr in 
Deutschland benötigt wird. Darüber 
hinaus müsste das E-Board eine Ver-
sicherung haben, da manche Elektro- 
skateboards mehr als 30 oder 50 km/h 
erreichen. Ferner wird diskutiert, ob 
man für die Fahrt mit dem E-Board 
einen Führerschein benötigt und wel-
ches Alter man haben muss. Trotzdem 
gibt es zahlreiche Ermittlungsver-
fahren und sogar Verurteilungen zu 
Geldstrafen bis hin zum Führerschei-
nentzug. Einzig zulässig ist die Fahrt 

mit einem E-Board auf Privatgelände, 
jedoch nicht im öffentlichen Straßen-
bereich. Sollte man mit einem E-Board 
erwischt werden, drohen Strafen we-
gen Verletzung verschiedener Straftat-
bestände, insbesondere ein Verstoß 
gegen das Pflichtversicherungsgesetz 

könnte vorliegen, da 
man sich ohne ent-
sprechende Versiche-
rung im Straßenver-
kehr bewegt oder eine 
Strafe wegen Fahren 
ohne Fahrerlaubnis. 
In anderen Ländern ist 
die rechtliche Situa-
tion etwas besser. In 

Österreich werden Elektroskateboards 
als fahrzeugähnliche Kinderspielzeuge 
eingestuft, weshalb man dort in ver-
kehrsberuhigten Bereichen auf Geh-
wegen, Fußgängerzonen und Spiel- 
und Anwohnerstraßen mit dem Board 
unterwegs sein kann. Solange es in 
Deutschland aber keine Regelungen 
gibt, sollte man vorsichtig sein, sobald 
man mit dem E-Board im öffentlichen 
Bereich unterwegs ist. Dieses Risiko 
sollte sich jeder bewusst machen.

Rechtsanwalt Thomas Will, 
Fachanwalt für Verkehrsrecht, Kanz-
lei SPKW Sobczak & Partner mbB, 
Zossen/Potsdam

ANZEIGE
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Das Bauernmuseum Blankensee informiert

Die bekannteste Wetter-App des Jahres – das Objekt  
des Monats Januar im Bauernmuseum Blankensee
Das Jahr hat gerade begonnen, 
und vielen stellt sich die Frage, 
was die kommenden zwölf 
Monate sowohl privat als auch 
beruflich mit sich bringen 
werden. Prognosen sind sowohl 
zu Beginn des Jahres als auch 
darüber hinaus wenig greifbar. 
Mit absoluter Sicherheit 
wird sich jedoch das 
Wetter ändern. Ob dem 
Klimawandel geschuldet 
oder von seiner besten 
oder seiner weniger 
schönen Seite, liegt 
einzig im Auge des 
Betrachters. Heute 
möchte ich mit Ihnen 
den Blickwinkel des 
Bauern einnehmen und 
versuchen, das Wetter 
der kommenden zwölf 
Monate zu entwerfen. 
Schon Aristoteles 
versuchte in seiner 
„Meteorologica“ Wetter-
regeln erstmals wissen-
schaftlich zu ergründen. 
Auch Galileo Galilei war 
überzeugt, dass sich 
viele Wetterphänomene 
wissenschaftlich 
erklären lassen. Im 
Druck erschienen 
Bauernregeln im 
deutschsprachigen 
Raum erstmals 1508 als 
„Bauernpraktik“. Sie 
schmunzeln jetzt 
sicherlich und meinen vielleicht 
sogar, dass Bauernregeln uralter 
Unsinn sind. Ich gebe zu, diese 
Regeln stehen irgendwie in 
dem Ruf, aus einer Zeit im 
tiefsten Mittelalter zu stam-
men, in Reimform daherzukom-
men und von Menschen 
erfunden zu sein, die es damals 
nicht besser wussten. Das 
stimmt so natürlich nicht ganz, 
daher bleiben wir fair: die 
Online-Wetter-App war noch 
nicht erfunden und Wettersa-
telliten zogen keine Umlauf-
bahn im All. Trotzdem war der 
Bauer auf eine grobe Bestim-
mung des Wetters angewiesen, 
da eine reiche Ernte das Überle-
ben der Familie garantierte. 
Bauernregeln entstammen 

langjährigen genauen Beobach-
tungen, die gesammelt und in 
einer leicht zu merkenden 
Reimform von Generation zu 
Generation weitergegeben 
wurden. Während wir uns 
heutzutage tiefenentspannt auf 
die professionellen Wetterprog-

nosen der Meteorologen 
verlassen wollen, treffen fast 
unbemerkt Bauernregeln 
tatsächlich sehr häufig zu. Aber 
ohne das Wissen, aus welcher 
Gegend eine Regel kommt, ist 
sie eigentlich wertlos. Denn da 
wir aus der Übung sind, verges-
sen wir häufig beim heimlichen 
Abgleich der Bauernregeln mit 
der Realität zwei entscheidende 
Dinge: das regionale Wetter und 
die Kalenderreform. Wetter ist 
immer ein lokales Phänomen, 
daher gilt es, die Region zu 
berücksichtigen. So erklären 
sich Bauernregeln, die sich 
eindeutig zu widersprechen 
scheinen. Übrigens gibt es 
deshalb auch fast keine Regeln, 
die für das gesamte Mitteleuro-

pa verbreitet waren. Auch der 
Blick in das Jahr 1582 ist 
entscheidend. Der Gregoriani-
sche Kalender löste den Juliani-
schen Kalender ab. Letzterer 
war etwa elf Minuten länger als 
das Sonnenjahr, es kam zur 
Verschiebung des astronomi-

schen Jahres im Kalender, ca. 
alle 130 Jahre um einen Tag. So 
verschoben sich die Jahreszei-
ten allmählich im Kalender, 
1582 fiel der astronomische 
Frühlingsanfang auf den 11.
März (heute 21. März), auch die 
Berechnung des Osterfestes 
geriet durcheinander. Kurz: Der 
Kalender wurde reformiert, 
nach dem gregorianischen 
Modell leben wir noch heute. 
Die Bauernregeln stammen 
aber aus der Zeit davor, sie 
hinken der heutigen Zeit 
sozusagen um rund zehn Tage 
hinterher. Diese Verschiebung 
muss berücksichtigt werden, 
und so bezieht sich zum 
Beispiel das Datum des Sieben-
schläfertages (27. Juni) auf den 

Julianischen Kalender und 
meint heutzutage den 7. Juli. 
Nunmehr ist ein ganz neuer 
Blick auf die altbekannten 
Bauernregeln garantiert, die 
sich nicht nur auf sogenannte 
Lostage, sondern auch auf ganze 
Wochen, Jahreszeiten oder 

Monate beziehen 
können. Das dachte sich 
auch das Umweltminis-
terium im Jahr 2017, als 
es mit der Kampagne 
seiner „neuen Bauernre-
geln“ auf die Missstände 
in der Landwirtschaft 
aufmerksam machen 
wollte. Die Kampagne 
wurde nach deutlichen 
Protesten der Landwirte, 
die sich durch die 
Sprüche diffamiert 
fühlten, eingestellt. 
Trotzdem konnte 
einerseits eine wichtige 
Diskussion angestoßen 
und andererseits den 
Bauernregeln zu neuer 
Popularität verholfen 
werden. „Je frostiger der 
Januar, desto freundli-
cher das ganze Jahr“ – 
mit der angenehmen 
Aussicht dieser Bauern-
regel wünsche ich Ihnen 
alles Beste für 2020 und 
würde mich freuen, Sie 
im Museum oder bei 
einer unserer zahlrei-

chen Veranstaltungen begrü-
ßen zu dürfen. Gern können Sie 
sich melden, wenn Sie Wünsche 
beziehungsweise Anregungen 
haben oder die Arbeit im 
Bauernmuseum unterstützen 
möchten.

Ihre Carola Hansche

I N FO
Bauernmuseum Blankensee 
 033731–800 11 
www.bauernmuseum- 
blankensee.de 
Öffnungszeiten:  
Mi – Fr: 10 – 12 Uhr/13 – 17 Uhr, 
Sa/So/Feiertag 13 – 17 Uhr 
Detaillierte Infos zu unseren 
Angeboten auch auf unserer 
Homepage!
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Peter Orloff &  
der Schwarzmeer Kosaken-Chor
Am 14. Februar um 19:00 Uhr  
in der Kulturscheune Thyrow

Total Emotional Jubilä-
umstour 2019! – „Stim-
men so schön und groß 
wie Russland“ und 
„Orloff’s Wunderchor“ 
– so schreibt die Presse. 
„Ein musikalisches 
Naturereignis“, „Zum 
Weinen schön“ und „Ein 
Konzert mit Gänse-
haut-Garantie“ – so die 
Kommentare der Zu-
schauer.
In den 50er Jahren 
begründete der heutige 
musikalische Gesamtlei-
ter des Schwarzmeer Kosa-
ken-Chores als jüngster Sänger 
aller Kosakenchöre der Welt 
und schon damals einer der 
gefeierten Solisten im legendär-
en 1938 gegründeten Schwarz-
meer Kosaken-Chor seine bis 
heute nahezu beispiellose Karri-
ere.
Aus dem kleinen Jungen mit 
der aufsehenerregenden 
Stimme wurde die „Schlagerle-
gende Peter Orloff“ mit ge-
schätzt über 50 Millionen 
verkauften Tonträgern, 19 
eigenen Charts-Erfolgen und 
zahlreichen Goldenen Schall-
platten als Sänger, Komponist, 
Textdichter und Produzent von 
Millionenerfolgen u. a. für Peter 
Maffay, Bernd Clüver und – na-
türlich – auch ihn selbst! 
Nach glanzvoller Karriere in 
einer anderen musikalischen 
Welt führt der einem berühm-
ten russischen Adelsgechlecht 
entstammende Peter Orloff seit 
nunmehr 20 Jahren den 
Schwarzmeer Kosaken-Chor als 
eines der erfolgreichsten 
Vokal-Ensembles unserer Zeit 
auf ausgedehnten Tourneen 
durch Kirchen und Konzertsäle 
Europas von Erfolg zu Erfolg. 
Beeindruckende Pressestimmen 
von den 50-er Jahren bis heute 
dokumentieren die Ausnahme-
stellung, die Peter Orloff selber 
als Solist des Schwarzmeer 
Kosaken-Chores damals wie 
heute innehat.
Ihm zur Seite stehen Künstler 
der absoluten Weltklasse – ab-
grundtiefe Bässe, für die 

Russland berühmt ist, atembe-
raubende Tenöre und als 
weiteres Highlight eine absolu-
te Rarität, ein männlicher 
Sopran von der Kiewer Oper. 
Stimmwunder oder Wunder-
stimmen – beides stimmt!
Zum Ensemble gehören auch 
grandiose russische Instrumen-
talvirtuosen, die vormals die 
Konzertbesucher von Peter 
Orloffs Freund und Weggefähr-
ten im Schwarzmeer Kosaken- 
Chor der 50er Jahre – Ivan 
Rebroff – faszinierten. 
Begeisternde TV-Auftritte vor 
einem Millionenpublikum und 
zahlreiche vergoldete Tonträger 
unterstreichen den Ruf des 
Schwarzmeer Kosaken-Chores 
als herausragendes Kosaken-En-
semble unserer Zeit.
Das Konzert – oder besser 
gesagt „Konzertereignis“ – ist 
ein wahres Feuerwerk von
Wunschmelodien und eine 
musikalische Reise durch das 
alte Russland mit Romanzen, 
Geschichten und Balladen von 
überwältigender Ausdrucks-
kraft, tiefer Melancholie und 
überschäumendem Tempera-
ment. Heldentaten, Ruhm und 
Größe vergangener Tage 
erstrahlen neu in hellem Glanz 
und rufen Erinnerungen und 
Sehnsüchte wach.

Gewaltig! Mystisch! Geheim-
nisvoll ….

Es gibt viele Kosakenchöre – 
aber nur einen Schwarzmeer 
Kosaken-Chor!

Vorlesewettbewerb 2019/2020 – 
nächster Termin: 29. Januar
Am 11. Dezember fand in der 
Stadtbibliothek Hans Clauert, in 
Zusammenarbeit mit der 
Grundschule Trebbin, der 
Vorlesewettbewerb der sechs-
ten Klassen statt. Zum 61.
Vorlesewettbewerb, welcher der 
älteste und größte bundesweite 
Schülerwettbewerb ist, beteilig-
ten sich rund 600.000 Kinder 
der 6. Klassen aller Schularten. 
Im Deutschunterricht wurden 
in den Klassen die Schüler mit 
ihren Präsentationen bewertet 
und sechs als Beste zum 
Schulausscheid berufen. Zu 
ihnen gehören aus der 6a: 
Johanna Ballhorn, Lilly Berndt, 
und Leonie Ginski, welche aus 
Krankheitsgründen leider nicht 
dabei sein konnte. Aus der 6b: 
Hannah Kuhl, Liana Kegel und 
Luise Hilgers. Die Wettstreiter 
hatten die Gelegenheit, eine 
Textpassage aus ihrem Lieb-
lingsbuch vorzustellen. Durch 
eine ausgewählte Jury wurde 
das zeitlich begrenzte Lesen des 
eigenen Buches und eines 
unbekannten Textes bewertet. 
Die Kriterien waren: Lesetech-
nik, Interpretation, Textstellen-
auswahl und Fremdtext. 
Unterschiedlich stark war die 
Auswahl der Bücher und dessen 
Interpretationen. Unsere 
geladenen Jurymitglieder 
waren: Frau Renner, Frau Fut, 
Frau Lüdtke, Frau Hansche und 
Frau Ötjengerdes. Frau Schroe-

der als Bibliotheksleiterin und 
Frau Dreke übernahmen die 
Moderation. Die Gäste, Schüler 
der fünften und sechsten 
Klassen, lauschten gespannt. 
Alle Kandidaten versuchten 
uns mit ihrem Buch und 
unterschiedlichem Talent zu 
überzeugen. Für unsere Jury 
keine leichte Aufgabe. Als 
Siegerin ging Hannah Kuhl 
hervor. Ihren selbstgewählten 
Text „Ellie findet das Glück“ von 
W. Bruce Cameron und Fremd-
text „Wie ein Fisch im Baum“ 
von Lynda Mullaly Hunt 
präsentierte sie sehr überzeu-
gend. Herzlichen Glückwunsch 
liebe Hannah! Für ihre tolle 
Leistung erhielt sie das Buch 
„Pages & Co“ von Anna James.
Am 29. Januar findet dann der 
Stadt- und Regionalentscheid 
in Ludwigsfelde statt. Hier wird 
Hannah mit einem anderen 
Buch gegen sieben Kandidaten 
antreten. Wir drücken ihr die 
Daumen.
Ein herzliches Dankeschön an 
alle Teilnehmer, Gäste, Jurymit-
glieder und Lehrer. 

Gute Unterhaltung wünscht 
Ihre Stadtbibliothek Trebbin 

Hans Clauert 

„Wer beim Lesen die Welt 
vergisst, hat sich 

eine zweite geschaffen“
© Ekkehart Mittelberg
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Lesejahr 2020 – 
es gibt wieder viel zu entdecken
… was für eine fantastische 
Jahreszahl 2020!! Ich hoffe Sie 
sind gut ins neue Jahr gekom-
men und ich wünsche Ihnen 
alles Gute und vor allem 
Gesundheit. Schauen Sie gerne 
in der Stadtbibliothek vorbei, 
hier finden Sie aktuelle Medien 
die fesseln, belustigen, unter-
halten, anrühren, aufklären und 
weiterbilden.
Auftakt im neuen Jahr bilden 
folgende sechs Bibliotheksneu-
erscheinungen.

Harry Doherty 
„Das offizielle 
Fanbuch QUEEN“:
Es ist nicht 
einfach ein Buch, 
in dem man 
schmökert: Das 
offizielle Fanbuch 
Queen ist das ultimative 
Werk für alle, die sich mit der 
legendären britischen Band 
auseinandersetzen, die deren 
Musik lieben und Freddie 
Mercury & Co. auch viele Jahre 
nach dem Tod des Sängers nicht 
vergessen können. Für den 
Musikjournalisten und Queen-
Freund Harry Doherty der 
Anlass, ein Standardwerk über 
die legendäre Glamrock-Band 
zusammenzustellen, von dem 
die englische Presse heute 
schwärmt: Der Journalist und 
Freund vermag es, mit diesem 
Buch Queen wirklich unsterb-
lich werden zu lassen oder: Eine 
fantastische, luxuriös aufge-
machte Biografie einer der 
größten Rockbands der Welt 
(Telegraph). Das hochwertige 
Werk mit einem Vorwort von 
Brian May und Roger Taylor, 
enthält über den Text hinaus 
exklusives Bildmaterial und 
Abbildungen von Backsta-
ge-Pässen, originalen Tour 
Plänen, Set-Listen, handschrift-
lichen Songtexten und unveröf-
fentlichten Album-Entwürfen.

Elton John 
„ICH“ 
Die Autobiografie:
Elton John gehört zu den 
erfolgreichsten Künstlern aller 
Zeiten. „Your Song«, „Tiny 
Dancer“ und „Candle in the 

Wind“ sind nur 
einige von 

unzähligen Hits 
seiner beispiellosen 

Karriere. Erstmals 
erzählt er jetzt die Geschichte 
seines außergewöhnlichen 
Lebens und blickt zurück auf 
sieben Jahrzehnte voller Höhen 
und Tiefen. 

Andreas Englisch 
„Mein Rom“ 
Die Geheimnisse 
der Ewigen Stadt: 
Sie wissen schon alles über 
Rom? Wenn Sie Andreas 
Englisch kennen, ahnen Sie, 
dass Sie sich täuschen. Wie 
kaum ein anderer versteht es 
der ausgewiesene Vatikan-Ex-
perte, der seit drei Jahrzehnten 
in Rom lebt, dessen mehr als 
zweitausendjährige Stadtge-
schichte zum Leben zu erwe-
cken. Mit dem jungen Römer 
Leo folgt er Gladiatoren in ihre 
Trainingsarena, den Spuren 
genialer Künstler in den 
Vatikanischen Museen, erzählt 
von raffgierigen und weisen 
Päpsten, von verborgenen 
etruskischen Fresken, Gewin-
nern und Verlierern der Stadt-
geschichte und vom seltsamen 
Humor eines vielleicht gar 
nicht existierenden Gottes, der 
doch das Schicksal Roms bis 
heute prägt. 
Dieses Buch ist kenntnisreich, 
spannend und amüsant, frech, 
verblüffend und unwidersteh-
lich. 

Torsten Schröder 
„Mit jeder Faser“ 
Mein Weg zum härtesten 
Triathlon der Welt:
Als Kind kennt Nachrichten-
sprecher Thorsten Schröder nur 
eine Leidenschaft: Fußball. 
Doch dann beendet ein Rücken-
leiden seine Vereinskarriere. 
Statt den Ball zu treten darf er 
als bewegungsfreudiger 
Teenager nur noch drei Sportar-
ten ausüben: Schwimmen, 
Radfahren und Laufen. Aus der 
Not wird über die Jahre eine 
flammende Passion für jene 
Sportart, die alle drei Diszipli-
nen vereint, den Triathlon. 
Immer größer werden die 
Herausforderungen, denen er 
sich im Wettkampf stellt, 
immer härter sein Training. 
Bis er sich schließlich vor-
nimmt, die Qualifikation für 
den legendären Ironman 
Hawaii zu erlangen, den 
härtesten Triathlon der Welt. 
Und so beginnt das atemberau-
bende Projekt Kona. 
Motivation für jeden, der die 
sportliche Herausforderung 
sucht, für eine Langdistanz 
trainiert, einen Marathon 
schaffen möchte, am Trainings-
plan feilt – und Unterhaltung 
für all die, die Sport lieber 
passiv genießen.

Joe Bauschey 
„Gangsterblues“ 
Harte Geschichten:
Sie sind Mörder, Dealer, notori-
sche Betrüger, Vergewaltiger 

oder haben schwere Raubüber-
fälle begangen. Und sie alle 
wurden zu hohen Haftstrafen 
verurteilt. 
Im Knast haben sie viel Zeit, um 
sich mit ihren Taten auseinan-
derzusetzen – und irgendwann 
wollen sie reden: der psychopa-
thische Serienmörder über eine 
eiskalte Entführung, die beiden 
Halbbrüder über einen fast 
perfekten Mord, oder der 
Rettungssanitäter über den 
Zufall, der ihn zum Verbrecher 
machte – mit verheerenden 
Folgen. 
Sie alle vertrauen sich Joe 
Bausch an und lassen ihn tief in 
den Abgrund ihrer Seele 
blicken. 
Die besten dieser Geschichten 
hat er hier aufgeschrieben. 
Wahre Geschichten, die unter 
die Haut gehen.

Muriel Baumeister 
„Hinfallen ist keine Schande, 
nur Liegenbleiben“:
Mit 22 Jahren ist Muriel Bau-
meister nicht nur junge Mutter 
und glücklich verliebt, sondern 
hält bereits die goldene Kamera 
in ihren Händen. 
Viele Jahre lang ist sie aus dem 
deutschen Fernsehen nicht 
wegzudenken, arbeitet mit 
Schauspielgrößen wie Jan Josef 
Liefers und ihrem Mentor Götz 
George zusammen.  
Doch das Leben auf der Über-
holspur fordert seinen Preis. 
Muriel wird Alkoholikerin, und 
die Presse zerreißt sie dafür in 
der Luft. 
Der Alkohol war ihr ein böser 
Freund, dem sie schließlich mit 
großem Mut und einer ordent
lichen Portion Humor den 
Kampf ansagt. 
Muriel rappelt sich auf, wird 
trocken und lernt während des 
Entzugs viel über sich selbst.  
Muriel Baumeisters ehrliche 
Geschichten gehen unter die 
Haut. Sie steht zu ihren Fehlern 
und lacht dem Leben ins 
Gesicht. 

Gute Unterhaltung wünscht
 Ihre Stadtbibliothek 

„Hans Clauert“ Trebbin

 „Hans Clauert“ 
Bibliothek

im Januar

Neuerscheinungen
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Blutspenden verbindet
Mit diesen Zeilen möchte sich 
der DRK Ortsverein Zossen/
Ortsgruppe Trebbin bei Ihnen, 
den fleißigen Blutspendern, 
herzlich bedanken und ein 
Gesundes Jahr 2020 wünschen. 
Dank Ihrer Bereit-
schaft zur Blutspen-
de wurde schon 
vielen Menschen 
das Leben gerettet. 
Dafür können wir 
Ihnen nicht genug 
danken.
Unseren ehrenamt-
lichen Blutspende-
betreuern bei der 
Anmeldung und im 
Imbissbereich macht es viel 
Spaß bei den Trebbiner Termi-
nen dabei zu sein.
Mittlerweile lernen wir uns alle 
besser kennen, sodass die 
Termine persönlicher werden 
und wir uns freuen, immer 
wieder bekannte Gesichter 

begrüßen zu dürfen.
Wichtig sind uns jedoch nicht 
nur die bisher treuen Blutspen-
derinnen/Blutspender, sondern 
auch zukünftige Erstspenderin-
nen/Erstspender.

Da in unserem 
Einzugsgebiet 
täglich zwischen 800 
und 1000 Konserven 
gebraucht werden, 
brauchen wir auch 
Sie. 
Mit Vollendung des 
18. Lebensjahres 
können Sie Gutes 
tun, Blut spenden 
und Leben retten. 

Wir freuen uns auf Sie.
Der nächste Blutspendetermin 
findet am:

20. Januar 
von 15.00 -19.00 Uhr

im Clauert Haus statt.
Ihr ehrenamtliches 

Blutspendeteam

Liebe Bürgerinnen und Bürger!
Wenn das Amtsblatt erscheint, 
ist das alte Jahr schon wieder 
einige Zeit Geschichte.

Dennoch möchte ich allen noch 
ein gesundes, glückliches, 
friedliches, erfolgreiches
neues Jahr 2020 wünschen, 
mögen alle Wünsche, die wir 
alle zu Silvester hatten, in 
Erfüllung gehen. Dies wird oft 
nicht ohne unseren Willen und 
ohne unsere Anstrengungen 
gehen. Erfolge kommen oft 
nicht von alleine und ohne 
unser Zutun in Zusammenar-
beit mit vielen anderen. 
So endete das alte Jahr noch mit 
der Wiedereröffnung der alten 
B 101. Wir kommen nun wieder 
auf kurzem Weg in die Stadt 
Trebbin. Leider beginnt das 
neue Jahr mit der Schließung 
des NP-Marktes Ende Januar. 
Trotz vieler Bemühungen ist es 
uns leider noch nicht gelungen, 
wieder eine neue Verkaufsstelle 
zu schaffen. Aber wir arbeiten 
daran und hoffen eine Lösung 
zu finden. Zur Zeit warten wir 
ab, ob wir aus Lotto-Mitteln 
eine Machbarkeitsstudie in 
Auftrag geben können.
Ich wünsche mir außerdem für 

uns alle ein gutes Miteinander, 
dass wir alle einander achten, 
auf einander zugehen in den 
Familien, in der Politik der 
Stadtvertretung und den 
Ortsbeiräten, auch wenn es mal 
gegenteilige Ansichten gibt. 
Dass uns allen bei unserer 
ehrenamtlichen Arbeit, die ich 
immer noch sehr mag, genü-
gend Zeit für das Wichtigste im 
Leben bleibt, die Familie und 
Freunde. 
Viele unserer Mitstreiter tun 
dies neben ihrem Job, der dabei 
nicht zu kurz kommen darf, vor 
allem, dass alle ihre Arbeit 
behalten und die ihre Arbeit 
verlieren, so schnell wie mög-
lich wieder etwas Neues finden. 

Alles in allem wünsche ich mir, 
dass unsere politische Arbeit 
für unsere Mitmenschen in der 
Stadt und den Ortsteilen 
gewinnbringend ist und uns bei 
unseren Vorhaben voranbringt.

Allen wünsche ich ein fantasti-
sches Jahr 2020!

Gertrud Klatt, 
Ortsvorsteherin von Thyrow 

und Fraktionsvorsitzende 
der CDU Stadtfraktion

FENSTER
HAUSTÜREN
ROLLLÄDEN

Tel.: 03 37 33 - 5 03 51 
FENSTERTECHNIK STÜLPE

mit Montage 
für Ihr ganzes Haus
liefern wir schnell 
und kostengünstig. 
Rufen Sie an.

Baruther Straße 31, 14947 Stülpe
Montag-Freitag für Sie geöffnet.

www.fenstertechnik-stuelpe.de

Kunststoff,
Holz und
Alu

Paul Hänchen
Inh. Andreas Öhler

EISEN-HÄNCHEN+ Schloss- und Schließtechnik, Schlüssel
+ Zylinderschlösser, Schlüsseldienst
+ Sperrschließungen, Schließanlagen

Berliner Straße 30 · 14959 Trebbin
 03 37 31-1 55 06 | Fax: 03 37 31-3 01 53

Paul.Haenchen@t-online.de

Beratung • Verkauf • Montage

Anett Milius
Beratungsstellenleiterin
Löwenstr. 2
14959 Trebbin

 (033731) 10935

Grundstück zu verkaufen?
Als Hausbauunternehmen suchen wir für Bauherren 
und zum Eigenankauf Grundstücke.
Wir bieten Bauvoranfrage, Teilung, Projektentwicklung 
mit Bebauungsplan und Erschließung.

Bitte alles anbieten, Ihr Ansprechpartner: 
Town & Country Haus Herr Thomas Prigand 
 0 33 79- 3 12 66 04 / 0177 - 7 90 32 45

Handelsvertretung Sonnenschein Trebbin

STROM & GAS
zum kleinen Preis

Falko Kietzer-Sonnenschein
Betriebswirt (staatl. gepr.)

IHR KOSTENLOSER RUNDUMSERVICE
Tel.: Festnetz:  033731-70402      E-Mail: K.Sonnenschein@gmx.net
 mobil: 0177-2451733

... endlich 

mal 

Strom- und 

Gaspreise 

vergleichen!!!

Haushaltshilfe
sorgfältig arbeitend in der Zossener Straße,
1x wöchentlich für 5 Stunden 
ab Januar 2020 gesucht

Tel. 0170 3815259
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Der Heimatverein Thyrow informiert

Geburtstagsglückwünsche  
und Information
Wir gratulieren im Monat 
Januar folgende Mitglieder 
recht herzlich zum Geburtstag:
Frau Margit Böddeker und 
Hans-Georg Münchow.
Wir wünschen Ihnen Gesund-
heit und viel Erfolg für die 
weiteren Lebensjahre.
Die nächste Mitgliederver-
sammlung findet am 27. Januar 
um 18 Uhr in der Heimatstube 
am Denkmalplatz statt. Alle 
Mitglieder und interessierte 
Bürger sind recht herzlich 
eingeladen.

Desweiteren bieten wir an:
Führung auf dem Clauertrund-
weg, Stadtführungen und 
Besichtigungstermine auch 
außerhalb unserer Öffnungszei-
ten. Terminabsprache unter der 
Tel. Nr. 033731 32185 oder 0174 
2185547, E-Mail – Heinrich.
Burkhard@outlook.de
Öffnungszeit unserer Heimat-
stube am Denkmalplatz jeden 
Sonntag von 14 bis 17 Uhr

Trebbiner Heimatverein e. V.
Vorstand

Herzliche Glückwünsche 
für Geburtstagskinder der FFw
Die herzlichsten Glückwünsche 
zum Geburtstag im Monat 
Januar werden 
den Kameradinnen 
Alexandra Huschke und 
Melanie Koch 
sowie 
den Kameraden 

Christoph Weippert, 
Horst Diedrichs und 
Kevin-Lee Prendke 
von der Wehrleitung der 
Freiwilligen Feuerwehr Trebbin 
und dem Vorstand des Feuer-
wehrverein Trebbin e. V. 
übermittelt.

Annett & André Thieme
Tel.:	 (033 731) 320 164
Mobil: 	 (0178) 716 90 05
E-Mail: 	 thieme.noack@heimatblatt.de

LOKALER GEHT‘S NICHT.
Ortszeitungen vom Heimatblatt Brandenburg Verlag

Präsentieren Sie Ihr Unternehmen mit einer  
Anzeige bzw. mit einem Firmenporträt im

TREBBINER ANZEIGER
oder in einer unserer anderen Ortszeitungen  
in Ihrer Nachbarschaft. Die Verteilung erfolgt  

flächendeckend an die Haushalte. 

Auch wenn Sie sich per Familienanzeige 
(Geburtstag, Hochzeit, Todesfall) mitteilen wollen, 

wenden Sie sich an unsere Medienberater!

Wir
beraten Sie

gern!
Martina Didoff

14959 Trebbin OT Glau-Friedensstadt
Tel. 033731 / 12923, Bismarckstraße 9 

Mo-Fr 9-18 Uhr, Sa 9-13 Uhr

Nur in Ihrem Reformhaus

Einfach mal neustarten –
die Freetox® Kräuter-Trinkkur in zwei Sorten.

Grundlagen einer Detox Kur: Eat green

Sie müssen nicht hungern, nur weg-
lassen was nicht gut tut. Gesund sind 
zum Beispiel Spinat, Fenchel und Äp-
fel, weil sie Giftstoffe aus dem Darm 
aufnehmen und die Ausscheidung 
über die Nieren aktivieren.
Auch Grünkohl punktet beim Detoxen 
mit viel Vitamin C, E und A, Eisen, Ka-
lium, Kalzium, Magnesium und jede 
Menge Ballaststoffen für eine gesun-
de Darmflora. Wer detoxt sollte auf 
Qualität achten. Möglichst frische und 
unbelastete Lebensmittel in Bioquali-
tät bringen die meisten Vitalstoffe 
und belasten den Körper nicht. Gön-
nen Sie sich auch Tees in Bio-Qualität, 
wie zum Beispiel die Freetox Tees von 
Salus. Sie wollen ihren Körper ja ent-
lasten und gezielt unterstützen.
Essen Sie während der Kur möglichst 
wenig tierische Produkte wie Fleisch, 
Wurst und Käse. Sie gehören zu den 
„Säurebildnern“ und belasten das 
Säure-Basen-Gleichgewicht des Kör-
pers. Absolute „No go‘s“ sind Weiß-
mehlprodukte und Genussgifte wie 
Kaffee, Alkohol, Nikotin, Zucker und 
zuckerhaltige Getränke.

Auch die Seele wird gereinigt …
Obwohl das körperliche Entgiften bei 
einer Detox-Kur im Vordergrund steht, 
geht damit häufig auch eine „Reini-
gung“ der Gedanken einher. Wer auf 
bestimmte Lebensmittel und dadurch 
auch auf liebgewonnene Rituale ver-
zichtet, bemerkt häufig, wie stark er 

in Gewohnheiten steckt, die nicht 
immer gut tun. Detox kann helfen Er-
nährungsgewohnheiten umzustellen, 
mehr Bewegung im Alltag unterzu-
bringen, Müdigkeit und Antriebslo-
sigkeit zu durchbrechen.
Lassen Sie sich hierzu am Besten in 
ihrem Reformhaus beraten ... dieses 
bietet Ihnen neben Tees auch viele 
weitere Produkte zur Unterstützung 
einer Detox-Kur. 

ANZEIGE
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Historischer Weihnachtsmarkt  
am 15. Dezember im Gemeindezentrum in Thyrow
Als krönender Abschluß im 
Veranstaltungsjahr findet der 
historische Weihnachtsmarkt 
des Heimatverein Thyrow statt.
Auch in diesem Jahr war der 
12. historische Weihnachts-
markt wieder ein toller Erfolg 
für alle, die daran beteiligt 
waren. Viele unserer Gäste 
kamen aus nah und fern in 
ihren Gewandungen. Immer 
wieder hörte ich von zahlrei-
chen Gästen, wie wunderschön 
und familiär die Atmosphäre 
auf dem Gelände und in den 
Räumen der Kulturscheune, des 
Gemeindesaals, der Heimatstu-
be, der kleinen Gaststube zum 
Roten Ochsen sei. Besonders, 
wenn dann die Dunkelheit 
eintritt und der viele Lichter-
glanz zur Geltung kommt, wird 
es ganz gemütlich. Bei einem 
Glühwein oder auch mehr trifft 
man viele Leute, die man lange 
nicht gesehen hat und freut 
sich auf das nette Gespräch 
miteinander. Ich finde es 
persönlich sehr schade, dass ich 
gar nicht mehr alle Besucher 
und Freunde begrüßen und 
sprechen konnte.
Es hat sich wieder gezeigt, dass 
unser Weihnachtsmarkt etwas 
ganz Besonderes geworden ist.
Da haben die vielen Mitwirken-
den bei der Vorbereitung und 
der Durchführung einen sehr 
großen Anteil. Ganz egal an 
welchem Platz und an welcher 
Stelle, alle haben wieder 
Höchstleistungen vollbracht. 
Einer mehr, der andere weniger, 
aber ohne diese Mitstreiter 
wäre es nicht so ein Erfolg 
geworden. Dank an alle und 
wenn der Beitrag auch noch so 
klein war. Jeder wird gebraucht.
Es wäre schön, wenn sich noch 
mehr Thyrower finden würden, 
die sich uns anschließen und 
Lust haben, ihren Beitrag zu 
leisten. 
Besonderer Dank gilt Marek 
Radloff, verantwortlich für die 
Auswahl der Händler und das 
Programm. Wie auch den 
Mitgliedern des Vorstandes des 
HVT, bei denen die Fäden 
zusammenliefen, die sich um 
die Organisation der Vorberei-
tung, der Durchführung sowie 

der Nachbereitung kümmerten 
und selbst nicht viel vom 
gemütlichen Treiben auf dem 
Hof und dem Programm 
mitbekamen. Den Mitstreitern, 
die am Kuchenstand und am 
Tresen in der Kulturscheune 
unsere Gäste mit selbstgeba-
ckenem Kuchen und Getränke 
versorgten und die am Grill-
stand für das leibliche Wohl 
sorgten. An den Glühweinstän-
den wurde dafür gesorgt, dass 
der Glühwein nicht ausging. Die 
Mitstreiter im Roten Ochsen, 
die am Tresen und in der Küche. 
Die Ritter von der Berliner 
Rittergilde, ohne die der Weih-
nachtsmarkt nicht seinen 
Namen historisch verdient, die 
am Eingangstor unsere Gäste, 
ritterlich empfangen und uns 
auf dem Dachboden in eine Zeit 
zurückversetzen, die lange her 
ist.
Dem Thyrower Chor TonArt 
unter Leitung von Herrn Härtel 
mit seinem wunderschönen 
Weihnachtskonzert. Deswegen 
reisten einige Gäste extra an.
Die Märchenerzählerin und die 

Bücherfrauen in der Heimatstu-
be, hier wurde der Erlös aus 
dem Verkauf der Bücher für 
Straßenkinder in Tansania 
gespendet. Der Erlös wird im 
Februar von Gabi Tieht Müller 
persönlich in Tansania über-
reicht.
Natürlich auch den vielen 
Künstlern, die für ein abwechs-
lungsreiches Programm mit 
irischer Musik und mittelalterli-
cher Musik sorgten. 
Auch die Tanzgruppe des SC 
Trebbin unter Leitung von Frau 
Rotkehl verzauberten unsere 
Gäste, unter denen natürlich 
auch viele Eltern, Omas und 
Opas waren.
Zum Abschluß dann wieder die 
tolle Feuershow.
Das Wichtigste sind die Händ-
ler, ohne die der Weihnachts-
markt auch nicht das wäre, was 
er ist. An dieser Stelle möchte 
ich mal dafür danken, dass sie 
uns schon über Jahre die Treue 
halten. 
Auch die Schafe dürfen nicht 
fehlen, sie werden immer 
wieder bestaunt.

Aber nun haben alle gedacht, 
ich habe den Weihnachtsmann 
vergessen. Nein, das habe ich 
nicht, er kommt diesmal 
absichtlich zum Schluß. Unser 
lieber Weihnachtsmann Willi 
hat sich in den wohlverdienten 
Ruhestand begeben. Viele Jahre 
hat er unseren Markt in seiner 
schönen Kleidung bereichert 
und den kleinen Gästen viel 
Freude bereitet mit Süßigkeiten 
und Fotos als Erinnerung.
Lieber Weihnachtsmann a. D. 
Willi Boggasch, wir danken dir 
für all deine Mühe und deinen 
Einsatz für uns und für die 
vielen Kinder, denen du so viel 
Freude bereitest hast. Es war 
schön, in die vielen dankbar 
leuchtenden Kinderaugen zu 
sehen. Wir wünschen dir für 
deinen Ruhestand alles Gute 
und dass du deine viele Freizeit 
noch lange genießen kannst. 
Du brauchst ja nun nicht mehr 
das ganze Jahr an der Bearbei-
tung der vielen Wünsche und 
Beschaffung der vielen Ge-
schenke für die Kinder zu 
arbeiten!!! 
Es wäre schön, wenn wir in 
diesem Jahr einen neuen 
Weihnachtsmann einstellen 
könnten. Bewerbungen nehmen 
wir gerne entgegen. Die Arbeits-
kleidung ist vorhanden!!!

Im Namen des Vorstandes 
des Heimatvereins Thyrow

Gertrud Klatt
Vorsitzende

Die nächste Mitgliederver-
sammlung des Heimatvereins 
Thyrow findet am 28. Februar 
um 18.30 Uhr im Gemeindezen-
trum Thyrow statt
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Zwischen Ragnarök  
und Luckenwalde
„Wann geht es endlich los? Da 
haben wir uns so beeilt, um 
pünktlich zu sein und nun 
müssen wir warten.“ So wie 
Judith denken viele aus der 
Klasse 8a der Goetheoberschule 
Trebbin. 
Wir kommen in einen großen 
Raum, viele Stühle, alles hell – 
eigentlich kein Kino, sondern 
der Kreistagssaal der Kreisver-
waltung in Luckenwalde. Hier 
läuft am 12. Dezember im 
Rahmen der Jugendfilmtage der 
Film „offline – Das Leben ist 
kein Bonuslevel“.  Er beschäftigt 
sich mit der Verbindung 
zwischen realer und virtueller 
Welt. 
„Die meiste Zeit seines Lebens 
ist Jan (17) gar nicht Jan, 
sondern der wagemutige 
Krieger FENRIS und einer der 
besten im Fantasy-Game 
„Schlacht um Utgard“. Er 
bereitet sich gerade auf das 
anstehende Online-Turnier die 
„Ragnarök“ vor, als er auf 
einmal aus dem Spiel geworfen 
wird und panisch begreift, dass 
er von einem anderen Spieler, 
dem düsteren Magier LOKI 
gehackt wurde.“ So erfährt man 
im Begleitmaterial zum Film. 
 Um seine Spieleridentität 
zurückzubekommen, muss er 
im realen Leben viele Abenteu-
er bestehen, bei denen ihm 

seine virtuelle Partnerin hilft, 
der er zufällig im wahren Leben 
begegnet. Er begreift, dass die 
Realität ihn Gefühle erleben 
lässt, die er nicht vermutet 
hätte. 
Aber die Klasse 8a ist nicht nur 
zum Filmbesuch gekommen, 
denn es gibt auch ein Gespräch 
zum Film und  rund um das 
Kinoereignis  Mitmachstatio-
nen und Informationen zum 
Thema „Sucht“. 
„Auch ein E-Gamer wird 
kommen“, so hatte die 
Deutschlehrerin Frau Holland 
vor der Fahrt angekündigt. Wer 
wird es sein? Diese Frage 
beschäftigt besonders Chris-
toph, der schon einige Spieler-
fahrung besitzt. 
Es ist Niklot, so lautet sein 
Spielername, ein junger Mann, 
der den E-Sport als Beruf 
betreibt. Viele interessante und 
ganz praktische Fragen werden 
ihm gestellt und nicht nur das 
junge Publikum ist begeistert. 
Denn wer hat schon einmal die 
Gelegenheit, einen Meister der 
neuen Sportart „E-Gaming“ 
persönlich kennenzulernen?
„Eine interessante Veranstal-
tung. Das Warten hat sich 
gelohnt“, stellt Judith am Ende 
der Exkursion fest. 

B. Holland, Deutschlehrerin der 
Goetheoberschule Trebbin

Ungewöhnliche  
Wichtelwerkstatt

Überall gab es im Advent 
Heimlichkeiten und  Überra-
schungen in Trebbin. Zum 
ersten Mal wurde in der Stadt 
ein lebender Adventskalender 
geöffnet und auch in der 
Goetheoberschule Trebbin 
geschah Ungewöhnliches: 
Die Redaktion der kürzlich 
gegründeten Schülerzeitung 
„GoGoethe“, bestehend aus 
Schülern der 8. Klasse und ihrer 
Leiterin, der Lehrerin Anke 
Müller, sitzt grübelnd über der  
2. Ausgabe. Was kann man 
schreiben, wofür die Mitschüler 
begeistern? Da kommt Tim 
Finke aus der Klasse 8a eine 
geniale Idee: „Wir können doch 
einen Adventskalender anferti-
gen.“ Gesagt, getan. Aus den 
Redakteuren wurden Wichtel, 
aus der Schülerzeitung ein 
ungewöhnlicher Adventskalen-
der, der für jede Klasse angefer-
tigt wurde und pünktlich in den 
Klassenbüchern lag. Da wurde 
geklebt, geschnitten, gelacht. 
Die Wichtel produzierten in 
Serie all die Türchen und 
Kalenderblättchen, und die 
8-Klässler waren Experten für 
Schülerwünsche. Am Ende ihrer 
Arbeit lag in jedem Klassen-
buch ein Adventskalender von 
ungeheuren Ausmaßen, acht 
A-4-Blätter aneinandergeklebt, 

liebevoll verziert und ge-
schmückt. 
Eine Hürde galt es noch zu 
nehmen: Die Lehrer mussten 
der ungewöhnlichen Kalender-
füllung zustimmen. Doch das 
war leichter als gedacht, denn 
alle waren begeistert von der 
Initiative und dem Ideenreich-
tum und es zeigte sich, dass die 
Herzenswünsche der Schüler 
gar nicht so schwer zu erfüllen 
sind. Immer in der ersten 
Stunde eines Adventstages 
wurden in jeder Klasse ein 
Türchen geöffnet, und die 
Schüler warteten gespannt auf 
die Überraschung: Einen Tag 
lang Kaugummi kauen dürfen, 
gemeinsames Weihnachtssin-
gen in der Aula, eine Stunde mit 
den Schülern spielen, aber 
Achtung: Innerhalb von fünf 
Minuten musste die Klasse sich 
entscheiden, sonst gab es 
„normalen“ Unterricht. So 
wurden Tag für Tag die Schüler, 
aber auch die Lehrer überrascht.
Vielen Dank an die Wichtel von 
„GoGoethe“, die in allen Klassen 
die Adventsstimmung gehoben 
und der Goetheoberschule eine 
unvergessliche Adventszeit 
2019 beschert haben. 

Birgit Holland, Lehrerin der 
Goetheoberschule Trebbin

Braut der Januar Nebel gar,  
wird das Frühjahr nass führwahr.
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Orchideenpflege ist ganz einfach!
Pflegetipps von Gärtnermeister Wießner aus dem Rosengut Langerwisch

Phalaenopsis gelten als Inbe-
griff der Orchidee schlechthin. 
Sie ist hierzulande mit Abstand 
die meistgekaufte Zimmerpflan-
ze. Kein Wunder bei ihrer enorm 
langen Blütezeit und der schier 
unendlichen Farbenvielfalt. 
Durch die jahrelange Züchtung 
sind diese mittlerweile perfekt 
für die Zimmerkultur ge-
eignet. Sie gelten als die 
pflegeleichtesten Zim-
mer-Orchideen und las-
sen sich problemlos auf 
der Fensterbank halten.

Standort
Optimale Standortbedingungen 
findet sie an halbschattigen bis 
hellen Standorten ohne direkte 
Sonneneinstrahlung. Das kann 
ein Platz in einem West- oder 
Ostfenster sein mit Sonne am 
Morgen oder am Nachmittag. 
Bei einem Platz im Südfenster 
ist von Anfang April bis Oktober 
eine Beschattung der Orchidee 
notwendig.
Orchideen mögen keine Zugluft, 
sie vertragen ein bisschen Luft 
hier und da, aber Vorsicht bei 
Fenstern, die oft geöffnet wer-
den. Was Orchideen außerdem 
nicht mögen ist ein Standort an 
der Heizung. Die Temperaturen 
sollten sich tagsüber in einem 
Bereich um 20 Grad bewegen 
und nachts nicht unter 15 Grad 
fallen. 
Vorsicht mit reifem Obst in der 
Nähe. Dieses dünstet Ethylen 
aus, das bewirken kann, dass 
die Orchidee alle Blüten auf ein-
mal fallen lässt.

Wässern
Der erste und wichtigste Schritt, 

um Orchideen richtig zu pfle-
gen, ist das Wässern. Ein The-
ma, das häufig für Unsicher-
heit sorgt. Schließlich gibt es 
verschiedene Methoden, die 
Orchideen richtig zu wässern. 
Wie oft Orchideen gewässert 
werden müssen, hängt von 
der Jahreszeit ab. Im Sommer 

sind Orchideen ein wenig 
durstiger, daher wässert 
man sie am besten 
wöchentlich. Im Winter 
genügt es alle zwei Wo-

chen. Aber wenn es kalt 
ist und ständig geheizt wird, 

ist es ratsam, das wöchentliche 
Wässern beizubehalten. 
Wichtig ist, dass vor jedem 
Wässern das Substrat abge-
trocknet ist. Sollte es noch 
feucht sein, darf nicht gewäs-
sert werden.

Tauchen
Dazu werden die Pflanzen mit 
den Wurzeln in abgestandenes 
oder abgekochtes Leitungswas-
ser getaucht, Regenwasser eig-
net sich noch besser. Im Tauch-
bad saugen die Wurzeln Wasser 

auf und speichern einen Vorrat 
für die nächsten Tage. Es ist 
wichtig, die Pflanze gut abtrop-
fen zu lassen, bevor sie zurück 
in den Übertopf gestellt wird, 
denn Orchideen mögen keine 
nassen Füße.

Das Schnapsglas
Wer wenig Zeit hat und die 
Orchidee in einem Übertopf 
steht, dann ist das Schnaps-
glas die perfekte Lösung. Um 
der Orchidee exakt die benö-
tigte Menge Wasser zu geben, 
braucht man nur ein mit Wasser 
gefülltes Schnapsglas (etwa 
60  ml). Dieses gießt man an 
den Rand des Wurzelballens, da 
die Blätter sonst faulen könn-
ten.

Düngen
Um Schmetterlingsorchideen 
mit Nährstoffen zu versorgen, 
bietet sich spezieller Orchide-
endünger an. Der ist auf die 
Bedürfnisse der Orchideen ab-
gestimmt und entsprechend 
niedrig dosiert. 
Von März bis Oktober wird alle 

zwei Wochen gedüngt, im Win-
ter nur einmal im Monat.

Nach der Blüte
Bei den Phalaenopsis ist es 
möglich, dass aus einem abge-
blühten Stängel erneut Blüten 
austreiben. Hier hat es sich 
bewährt, den Stiel nicht ganz 
am Ansatz, sondern über dem 
zweiten oder dritten Auge abzu-
trennen und abzuwarten. Mit et-
was Glück und Geduld treibt der 
Blütenstängel aus dem oberen 
Auge erneut aus.

Was tun, wenn die Phalaenop-
sis lange nicht blüht?
Wenn eine Phalaenopsis lange 
Zeit nicht blüht, kann das meh-
rere Ursachen haben. Oft liegt 
es daran, dass die Orchidee 
konstant zu warm steht. Sie 
braucht eigentlich einen leichten 
Wechsel zwischen warmem Tag 
und etwas kühlerer Nacht. Stel-
len Sie Ihre Phalaenopsis doch 
mal für zwei Monate an einen 
Platz, an dem es nur knapp 15 
Grad warm ist. 
Gießen Sie seltener, dann soll-
te sie mit etwas Glück wieder 
blühen.

Viele weitere Informationen er-
halten Sie auch bei den Orchide-
enwochen im Rosengut Langer-
wisch ab dem 15.01.2020.
Besuchen Sie unsere kostenlo-
sen Orchideen-Pflege-Seminare 
am 19. und 26. Januar 2020 um 
11 und 14 Uhr oder kommen Sie 
vom 20. bis 26. Januar zu unse-
rer Umtopfwoche, da topfen wir 
bis zu drei Orchideen kostenlos 
für Sie um.

 
Gartentipp 

Januar

ANZEIGEN
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Gottesdienste
BEHEIZBARE  
ST. ANNENKAPELLE !!!

 SO | 19.01. | 10.30 Uhr
 SO | 26.01. | 10.00 Uhr !!	
Regionalgottesdienst im Ev. 
Krankenhaus Ludwigsfelde
 SO | 02.02. | 10.30 Uhr
mit Abendmahl
 SO | 09.02. | 10.30 Uhr
 SO | 16.02. | 10.30 Uhr
 SO | 23.02. | 10.30 Uhr

THYROW  
IN DER DORFKIRCHE

 SO | 19.01. | 9.00 Uhr	
Einführung des neugewählten 
GKR

 SO | 26.01. | 10.00 Uhr !!	
Regionalgottesdienst im Ev. 
Krankenhaus Ludwigsfelde
 SO | 16.02. | 9.00 Uhr

JOHANNISCHE KIRCHE  
IN BLANKENSEE

 SO | 19.01. | 11 Uhr 
Kindergottesdienst mit Ge-
meinde
 SO | 26.01. | 11 Uhr
 SO | 02.02. | 11 Uhr
 SO | 09.02. | 11 Uhr
 SO | 16.02. | 11 Uhr 
anschließend Gemeindeforum 
und Brunch
Information: 
 033 731-707 98 154

Ablauf von Ruhefristen bei Wahl- 
grabstätten/Urnenwahlgrabstätten
Mitteilung der Friedhofsver-
waltung der Ev. Kirchenge-
meinde Trebbin an alle 
Nutzungsberechtigte von 
Wahlgrabstätten/Urnen-
wahlgrabstätten auf den 
Friedhöfen (am Berliner Tor/
Weinberg sowie in der Ber-
liner Str.) von Trebbin:

Im Jahr 2020 läuft für einige 
Grabstätten auf den Trebbiner 
Friedhöfen die 25-jährige 
Ruhefrist aus.
Davon betroffen sind die 
Grabstätten aus dem Jahr 1995. 
Bei Mehrfach-Grabstätten ist 
der Zeitpunkt der letzten 
Bestattung entscheidend.

Die Nutzungsberechtigten 
werden gebeten, sich bis zum 
30. Juni mit dem Büro der 
Friedhofsverwaltung in Verbin-

dung zu setzen. Dort berät Frau 
Weber über die Möglichkeiten 
der Verlängerung bei betroffe-
nen Grabstätten. Grabstätten, 
die nicht mehr verlängert 
werden sollen, müssen unbe-
dingt schriftlich bei der 
Friedhofsverwaltung unter 
Angabe der Grablage und der 
dort Bestatteten abgemeldet 
werden.

Anschrift:  
Ev. Kirchengemeinde Trebbin
Büro der Friedhofsverwaltung
Berliner Str. 1 a, 
14959 Trebbin
Telefon: 033731/ 80 80 6

Sprechzeiten:  
Di., Do., Fr.: 
von 8.00 Uhr bis 10.00 Uhr
Mi.: 		        
von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr
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Gemeindekirchgeld 2020
Die Ev. Kirchengemeinde 
Trebbin, Thyrow und Groß- und 
Kleinbeuthen weist ihre 
Gemeindeglieder darauf hin, 
dass in der Zeit von März bis 
Oktober 2020 das Gemeinde-
kirchgeld für das laufende 
Kirchenjahr gezahlt werden 
kann. 
Den Gemeindegliedern des 
Pfarrsprengels Trebbin (Ev. 
Kirchengemeinden Trebbin und 
angeschlossene Dörfer (Wiesen-
hagen, Kliestow, Ahrensdorf, 
Klein Schulzendorf, Löwendorf), 
Thyrow und Groß-und Klein-
beuthen) stehen zwei Möglich-
keiten zur  Entrichtung 
(Zahlung) des Gemeindekirch-
geldes zur Verfügung.

1.	 Bezahlung des Gemeinde-
kirchgeldes im Büro: 

	 Die Zahlung des Gemeinde-
kirchgeldes kann von den 
Gemeindegliedern persön-
lich im Büro zu den Sprech-
zeiten erfolgen: 

	 Dienstag, Donnerstag und 
Freitag von 8 bis 10 Uhr 
und am Mittwoch von 16 
bis 18 Uhr.

	 Ort: Gemeindebüro, 
Berliner Str. 1 a (Henriet-
tenstift – Vorderhaus)

	 in Trebbin.
	 Für die Gemeindeglieder 

der Ev. Kirchengemeinde 
Thyrow wird angeboten, 
nach dem Gottesdienst in 
Thyrow beim Pfarrer das 
Gemeindekirchgeld zu 
entrichten.

2.	 Zahlung des Gemeinde-
kirchgeldes mit Überwei-
sung oder per Lastschrift:

	 Für Gemeindeglieder, 
welche sich für einer 
Überweisung entscheiden –

	 hier unsere Bankverbin-
dung: für die Ev. Kirchen-

gemeinde Trebbin
	 Empfänger:	
	 Ev. KKV Süd
	 Konto: IBAN   
	 DE 16 1005 0000 4955 1907 

37 bei der Berliner Spar-
kasse

	 Verwendungszweck für 
Gemeindeglieder der KG 
Trebbin: KG Trebbin/
Gemeindekirchgeld.

	 und die Bankverbindung: 
für die Ev. Kirchengemein-
de Thyrow

	 Empfänger: 
	 Ev. KKV Süd
	 Konto: IBAN   
	 DE 38 1005 0000 4955 1907 

29
	 Verwendungszweck für 

Gemeindeglieder der KG 
Thyrow: KG Thyrow/

	 Gemeindekirchgeld.

	 Für Gemeindeglieder, 
welche lieber per Lastschrift 
ihr Gemeindekirchgeld 
einziehen lassen wollen, ist 
es notwendig sich mit 
unserem Büro in Verbin-
dung persönlich zu setzen.

Durch den GKR Trebbin und 
Thyrow wurde 1991 beschlos-
sen, dass die Gemeindeglieder 
der Kirchengemeinden 4 % 
einer Monatsrente im Jahr zu 
zahlen hätten. Beispiel: 980,00 € 
(Rente einschl. sonstiger 
Renten) davon 4 % sind 39,20 € 
Gemeindekirchgeld für das Jahr.
Letztendlich entscheidet aber 
jedes Gemeindeglied selbst, ob 
und wieviel Gemeindekirchgeld 
es zahlt. 
Die Einnahmen des Gemeinde-
kirchgeldes kommen den 
Kirchengemeinden Trebbin 
und Thyrow direkt für ihre 
Aufgaben in der Gemeindear-
beit ohne Abzug zugute.

Meisterbetrieb
für Haustechnik

Firma Stollin – ein starkes Team!
14959 Trebbin    Zossener Straße 3

Tel. 03 37 31 / 1 52 79 und 8 05 72 · Fax 03 37 31 / 1 58 09
E-Mail: stollin-haustechnik@t-online.de

Internet: www.stollin-haustechnik.de

Der Trebbiner Anzeiger mit Amtsblatt erscheint monatlich in einer 
Auflage von 5.000 Exemplaren.
Darüber hinaus gibt der Heimatblatt Brandenburg Verlag viele 
weitere Ortszeitungen heraus. In Ihrer Nähe:
•	Rundschau Blankenfelde-Mahlow	 12.600 Exemplare
•	Pelikan-Post Luckenwalde	 12.100 Exemplare
•	Ludwigsfelder Bote	 14.300 Exemplare
•	Nuthetaler Gemeindekurier mit Amtsblatt	 4.800 Exemplare
•	Nuthe-Urstromtaler Nachrichten mit Amtsblatt	 3.400 Exemplare
•	Allgemeiner Anzeiger Rangsdorf	 5.100 Exemplare
•	See-Kurier Seddiner See mit Amtsblatt	 2.600 Exemplare
•	Anzeiger für Zossen	 8.400 Exemplare
Alle weiteren Informationen unter www.heimatblatt.de.

Wir suchen
Baugrundstücke

für unsere Bauherren!
Auch große Flächen, Teilungen, Bebauung in zweiter Reihe, 

Bauerwartungsland – wir kümmern uns um alles! 

Bieten Sie uns alles an!
Maklerfrei! Keine Arbeit, keine Kosten, 

keine Provision! für den Verkäufer
Town & Country – Musterhaus Zeuthen GmbH

15738 Zeuthen – Kirschenallee 14      033762/206047
 0170/3630030     Mail: info@musterhaus-zeuthen.de
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Aktuelles rund um die Bahn | www.punkt3.de

INFOS ZUM FAHRPLANWECHSEL

Neue Angebote 
in Brandenburg und Berlin

Am 15. Dezember 2019 wurden 
deutschland- und sogar europaweit 

die Fahrpläne bei den Bahn- und Buslini-
en angepasst. So ergaben sich Neuigkei-
ten und Änderungen für Brandenburger 
Fahrgäste im Regionalverkehr, zum Bei-
spiel: Auf einigen stark nachgefragten 
Linien wird das Platzangebot weiter er-
höht. Die neuen Fahrpläne sind bereits in 
der elektronischen Fahrplanauskunft auf 
www.bahn.de, in der VBB-Fahrinfo un-
ter www.vbb.de sowie in der VBB-App 
Bus&Bahn abrufb ar. Auch auf den Inter-
netseiten der Verkehrsunternehmen 
sind Informationen zu den Linienände-
rungen im jeweiligen Gebiet zu fi nden 
(www.vbb.de/verkehrsunternehmen).

   Magdeburg – 
Brandenburg – Potsdam – Berlin – 
Frankfurt (Oder)
Verlängerung einer Abendverbindung über 
Brandenburg an der Havel hinaus nach 
Genthin, mit Anschluss an einen zusätzli-
chen Zug der RB40 nach Magdeburg: Berlin 
Hbf ab 21.41 Uhr, Genthin an 22.57 Uhr, 
Magdeburg Hbf an 23.39 Uhr.

   Wismar – Berlin – Cottbus
Der Verstärkerzug Berlin <> Cottbus fährt an 
Freitagen bereits um 15 Uhr ab Berlin 
Zoologischer Garten.

  Rostock/Stralsund – Elsterwerda
Die Anzahl der Züge, die in Klasdorf halten, 
wurde erhöht. Neu werden die zweistündli-
chen Halte der Züge in Klasdorf auf den 
gesamten Tag von 5.30 Uhr bis 22.30 Uhr 
ausgeweitet. 

  Berlin-Gesundbrunnen – 
Hennigsdorf – Wittenberge 
An den Wochenenden wird zwischen 
Wittenberge und Neuruppin das Zugange-
bot auf einen Stundentakt verdichtet, sodass 
künftig die gesamte Linie täglich im 
Stundentakt fährt.
Am Abend werden gegen 22 Uhr ab 
Wittstock zusätzliche Fahrten Richtung 
Wittenberge und Berlin eingerichtet.

  Cottbus – Leipzig
Aufgrund von Fahrplanänderungen in 
Sachsen verkürzt sich die Reisezeit zwischen 
Cottbus und Leipzig um etwa acht Minuten. 
Dadurch sind zusätzliche Anschlüsse in 
Leipzig in Richtung Gera möglich. 
Die Abendverbindung von Cottbus nach 
Leipzig fährt neu im Takt gegen 21 Uhr ab 
Cottbus Hbf.  

  Berlin Ostkreuz – Berlin-Lichten-
berg – Oranienburg – Templin Stadt 

  Berlin Ostkreuz – Berlin-Lichten-
berg – Ahrensfelde – Werneuchen
Die Fahrten starten und enden in Berlin 
Ostkreuz an Gleis 7/8 (unten).

  Oranienburg – Potsdam Hbf
In Oranienburg wird ein Anschluss von und 
zur neuen IC-Linie 17 Richtung Rostock 
hergestellt.

   Wustermark/Königs 
Wusterhausen – Potsdam Hbf – 
Berlin Friedrichstraße
Die Haltestellen der Verstärkerzüge von und 
nach Berlin folgen nun einem einheitlichen 
Konzept: anstelle wechselnder Halte in 
Berlin-Charlottenburg und Wannsee fahren 
künftig alle Züge in beiden Richtungen in 
Charlottenburg durch und halten dafür 
immer in Wannsee. Alternativ können die 

Linien RE1, RE7 und die S-Bahn nach 
Berlin-Charlottenburg genutzt werden.

  Eberswalde – Senftenberg
Am Abend steht ein zusätzliches Zugpaar 
zwischen Senftenberg und Lübbenau zur 
Verfügung, Abfahrt in Senftenberg um 22.38 
Uhr, Rückfahrt ab Lübbenau gegen 0.00 Uhr.
Aufgrund von Bauarbeiten am Karower 
Kreuz werden die Züge bis voraussichtlich 
Oktober 2020 zwischen Bernau und Berlin 
Ostkreuz ohne Halt umgeleitet. Zwischen 
Bernau und Berlin-Hohenschönhausen 
fahren ergänzend Busse, zwischen Hohen-
schönhausen, Lichtenberg und Ostkreuz 
kann die S-Bahn genutzt werden.

  Cottbus – Finsterwalde – 
Falkenberg (Elster) – Herzberg
Die bisherige Verbindung um 21 Uhr ab 
Cottbus Hbf fährt neu im Takt gegen 22 Uhr.

  Rheinsberg (Mark) – 
Löwenberg (Mark) – Berlin
Von Montag bis Freitag wird die Anbindung 
von Rheinsberg verbessert. Tagsüber gibt es 
annähernd stündliche Verbindungen 
zwischen Rheinsberg, Lindow, Oranienburg 
und Berlin abwechselnd mit Zug über 
Löwenberg und mit dem Bus über Gransee. 
Die Abendverbindung von Berlin nach 
Rheinsberg und zurück wird ganzjährig 
angeboten.

  Berlin-Gesundbrunnen – 
Angermünde – Stettin Hbf
Es werden zwei zusätzliche Züge in Tages-
randlage verkehren. Früh verkehrt ein 
zusätzlicher Zug um 4.27 Uhr ab Stettin 
nach Angermünde und abends 23.45 Uhr ab 
Angermünde nach Stettin. 

Kulturzug Berlin – Cottbus – 
Wroclaw

Der Kulturzug fährt freitags um 14.37 Uhr 
ab Berlin Ostkreuz.
Sukzessiv werden klimatisierte, barrierefreie 
Fahrzeuge vom Typ Desiro eingesetzt.
Weitere Infos: www.vbb.de/kulturzug

Foto: David Ulrich
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